
In den letzten Wochen und 
Monaten hat sich IN MAR­
EIN viel getan. Nicht nur, 
dass eine hochinteressante 
Informations- und Genuss­
veranstaltung für den 27. 
März aufbereitet wurde. 
Auch wurden Konzepte an 
die zuständigen Stellen in 
Land, Bund und EU ein­
gereicht und wurden eine 
Reihe von Zukunftsprojek­
ten angedacht: 

Im Jahr 2004 wird das arn 
sogenannten Kirchen-Hügel 

schaftlichen Partnern in der 
Gemeinde bzw. im Umfeld 
der Gemeinde wurden Kon­
takte hergestellt bzw. arbei­
ten solche Partner IN MAR­
EIN mit. Der eine und ande­
re dieser Partner könnte 
sich durchaus vorstellen, 
das Thema "Fux und Ba­
rock" in dieser oder jener 
Form in sein Produktsorti­
ment einfließen zu lassen. 

So ist ein größerer regiona­
ler Modemacher und Textil­
fabrikant nicht abgeneigt, 
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stehende Kriegerdenkmal 
renoviert. Im Bereich dieses 
Denkmals befindet sich 
auch eine J ohann J oseph 
Fux Gedenktafel. Die Reno­
vierung des Kriegerdenk­
males soll genutzt werden, 
um den mitten im Dorfzen­
trum stehenden Kirchen­
Hügel aufzuwerten. Es soll 
ein Ort der Kommunikation 
und Begegnung geschaffen 
werden, der vermehrt zu 
einem "Johann-Joseph-Fux­
Gedächtnisplatz" wird. 

Da der Kirchen-Hügel ein 
begrünter Platz ist, der nun 
umgestaltet werden soll, 
tauchte die Idee auf, diese 
Umgestaltung derart durch­
zuführen, dass die Neu-Be­
grünung in Form eines klei­
nen Barock-Gartens erfolgt, 
um so die Assoziation Fux 
und Barock herzustellen, 
um auf dieser Basis einen 
erlebnisorientierten Bezug 
zur Zeit, in der Fux lebte, 
herzustellen. 

Mit verschiedenen wirt-

eme "Johann-Joseph-Fux­
Tracht" zu entwerfen und 
zu produzieren. Und ein 
bekannter regionaler Tisch­
ler könnte sich durchaus 
vorstellen, eine Art "Ba­
rock-Schlafzimmer" in sei­
ne Produktion aufzuneh­
men. Wobei solch em 
Schlafzimmer dann interes­
sant wäre, wenn Fux auch 
zum touristischen Thema 
der Region wird und solch 
ein Schlafzimmer in den 
Beherbergungsbetrieben der 
Region zum besonderen 
Markenzeichen würde. 

Der Weg vom Johann-Jo­
seph-Fux-Geburtshaus zur 
Pfarrkirche St. Marein, den 
Fux vor mehr als dreihun­
dert Jahren wahrscheinlich 
Tag für Tag ging, soll als 
historischer Erlebnisweg, 
als Johann-Joseph-Fux­
Wanderweg aufbereitet 
werden. 

Viele andere Projekte sind 
bereits konzipiert. Mehr in 
den nächsten Perspektiven. 
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LUNGSMÖGLICHKEITEN DER 
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mit jeder Menge kulinarischen 
Spezialitäten unserer Wirte und 

bäuerlichen Direktvermarkter 
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